Danziger D 


N 292. 
Mittwoch, den 12. December. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Dresden, Dienſtag, 11. Decbr., Abends. 

— Die zweite Kammer bat in ihrer heutigen 
Sitzung das Gewerbegeſetz, welches vom Jahre 1862 
ab volle Gewerbefreiheit bringt, bei der Schlufab- 
ſtimmung gegen eine Stimme angenommen. 

Peſth, Montag, 10. Decbr. Abends. 

In Anlaß der heute ſtattgefundenen Refonfti- 
tuirurg des Peſther Komitats, fand eine freiwillige 
glänzende Beleuchtung ſtatt. Die Ordnung war 
nirgends geſtört worden. € 

Konſtantinopel, Montag, 10. Decbr. 

Die Pforte hat auf der Donau ſardiniſche 
Schiffe, die mit falſchen Papieren aus Genua an« 
gekommen waren und Munition und Waffen an 
Bord hatten, angehalten und gegen dieſen Betrug 
und Vertragsbruch proteftirt. — In Konftantinopel 
waren die Werthpapiere gewichen. 

Paris, Dienftag, 11. Dezember. 
Der beutige „Moniteur“ enthält ein Decret, wo» 
durch die den Zeitungen bis heute ertheilten Ver— 
warnungen als nicht geſchehen aufgehoben ſind. 
Mires widerſpricht in den Journalen der Nachricht, 
daß der Finanz -⸗Inſpektor Plöne mit der Miſſion 
nach Konſtantinopel gegangen ſei, wegen der neuen 
Anleihe die Einnahmen der Pforte zu überwachen. 


Paris, 10. Decbr. 

Die „Patrie“ dementirt die Nachricht, daß 
Oeſterreich an die Pforte Vorficlungen in Betreff 
der Donaufürſtenthümer gerichtet habe. Daſſelbe 
Blatt berichtet über die in dieſen Ländern ſtattfin⸗ 
denden Agitationen. In Krajowa hat eine ziemlich 
ernfte Emeute ftattgefunden, bei der zwanzig Per- 
ſonen getödtet wurden. In Jaſſy find der Metro 
politan und der Miniſter des Innern verhaftet 
worden. (9. N.) 


Rund ſch a u. 

Berlin, 10. Dezbr. Im Kriegsminiſterium 
herrſcht zur Zeit in allen Abthtilungen eine überaus 
lebhafte Thätigkeit, obgleich ein nicht unerheblicher 
Theil der neuen Armee » Drganifation in der Aus⸗ 
führung vorläufig ſiſtirt worden iſt. Es handelt 
ſich nämlich um einen inneren Ausbau der Forma 
tionen, die bereits feſtgeſtellt ſind — einen Ausbau 
— der um ſo mehr die vollſte Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nimmt, als in der Ausführung der Details 
ſich Erfahrungen geltend machen, die nicht immer 
innerhalb der erſten Berechnungen lagen. Die 
Verhandlungen zwiſchen dem Kriegsminiſterium und 
dem Finanzminiſterium, die in Betreff des nächſt⸗ 
jährigen Militair-Budgets ſogleich nach dem Schluſſe 
des Landtages, im Juni» begannen, ſcheinen im 
Allgemeinen bereits vor Wochen einen beiden Theilen 
genehmen Abſchluß erfahren zu haben. Bei dieſer 
Sachlage dürfte die Annahme nicht ganz unbegrüns 
det ſein, daß die auf dae Militair bezuͤglichen Vor⸗ 
lagen, insbeſondere das Militair-Budget, dem Land. 
tage ſofort nach ſeinem Zuſammentritt vorgelegt 

ürden, 

— Ueber die Anweſenheit unſeres Geſandten am 
neapolitaniſchen Hofe, Grafen Perponcher, courſiren 
allerlei Angoben. Nach der gangbarſten Lesart 

are der Zweck ſeines Beſuchs kein anderer, als 
unſere Regierung für die Intereſſen Franz II. emp- 
anglicher zu machen. Die Verſuche werden indeß 


durchaus nutzlos ſein, da die preußiſche Regierung 


ſich nicht zu einer thatkräftigen Unterſtützurg der 


bourbonifchen Rechte verſtehen kann. 
— 11. Dez. 


Raths, Excellenz, verliehen ſei. Die Unterhandlungen 
betreffs des Nachfolgers ſeien bereits vollendet und 
als folder mit ziemlicher Gewißheit Herr Vite⸗ 
präſident v. Bernuth in Poſen bezeichnet. 

Wien, 8. Dec. Der Eintritt des Herrn 
Ritter von Schmerling in das Miniſterium iſt, wie 
die „Oſtd. Poſt“ ſagt, feit geſtern eine vollendete 
Thatſache, doch iſt ſeine definitive Ernennung zum 
Stastsminifter noch nicht erfolgt. Graf Goluchowski 


hat, fo viel man hört, feine Entlaffung noch nicht 


eingereicht. Auch die „Oſtd. Poſt“ glaubt nicht, 
daß dieſe beiden Männer Platz nebeneinander haben, 
da ihr Syſtem und ihre Anſchauungen ſehr weit 
auseinanderliegen. 

— Am 3. d. M. iſt zu Trieſt nach zweimonat⸗ 
licher Krankheit der dortige Fürſtbiſchof Johann 
Nepomuk v. 
von 83 Jahren verſtorben. Zu Bozen am 15. April 
1777 geboren, wurde er am 15. Juli 1834 zum 
Fürſtbiſchof ernannt, welche Stelle er am 3. Mai 
1835 übernahm. 

Turin. Die Turiner „Gazzetta Uffiziale“ 
bringt das Dekret, wodurch das Geſetz über die 
Penſionen, das in den alten Provinzen beſteht, auch 
auf die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten Gari- 
baldis, die in Folge von Wunden im Kriege dienft- 
unfähig geworden, in Anwendung kommt. — Die 
„Patrie“ läßt ſich aus Genua vom 5. Dec. ſchrei⸗ 
ben, daß mehrere Generale Garibaldis ſich zu dieſem 
begeben hätten. „Der Diktator habe ihnen erkiärt, 
daß er die von ihnen, im Hinblick auf die Ereigniffe 
des nächſten Frühjahrs getroffenen Maßregeln billige; 
er ſelber verſprach ihnen, am 1. März an der Spige 
feiner Waffenge fahrten zu erſcheinen, um von Neuem 
für die Unabhängigkeit Italiens zu kämpfen.“ Die 
Korreſpondenz ſteht jedoch mit anderen Nachrichten, 
nach denen Garibaldi durchaus zurückgezogen lebt, 
in Widerſpruch. Er hat in Caprera Niemanden um 
ſich, als ſeine Tochter, ſeinen Sohn, ſeinen Freund 
und Landsmann Deideri und feinen Secretär Baſſo. 
Von feinen Adjutanten und Ktiegsgenoſſen iſt keiner 
bei ihm. / 

Neapel. Ueber die Stimmung bei Hofe in 
Gaöta meldet die „Allg. Zeitung“: „Sichern Nach- 
richten zufolge, die in dem Palaſt des Herzogs 
Max in München eingetroffen ſind, befindet ſich die 
Königin Marie von Neapel an der Seite ihres 
Gemahls in Gakta vollkommen geſund und zeigt 
Muth und Entſchloſſenheit, ſo viel nur möglich iſt. 
Man hat, und König Franz vor Allen, bisher, 
und zuletzt bei der Abreiſe der Königin Wittwe und 
deren Kindern nach Rom, vergeblich ſich bemüht, 
fie zu überreden, Gacta zu verlaſſen. Es iſt immer 
noch Zeit, erwidert ſie ſtets, wich an Bord eines 
der ſpaniſchen Schiffe zu begeben, wenn einmal 
das Bombardement begonnen hat; und auch die 
Bemerkung, daß es dann zu fpät fein möchte, in— 
dem man doch aus dem Hafen nur auf einer kleinen, 
offenen Schaluppe kommen könne, vermochte nicht, 
ihren Entſchluß zu ändern.“ — — Nach dem 
„Pays“ werden neue Anſtrengungen verſucht, um 


un 


Die heutige Kreuzzeitung theilt 
mit, daß der Juſtizm iniſter Simons feine Entlaſſung 
eingereicht habe und daß die Allerhöchfte Ordre, die An» 
nahme der Entlaſſung betr., bereits unterzeichnet und 
demſelben der Charakter eines Wirklichen Geheimen 


Tſchiderer aus Gleifheim, im Alter 


flu 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poftanftalten 
pro Auartal 1 Thlr. 
Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


die Uebergabe der Citadelle von Meſſina zu erlangen. 
Wenn wir gut unterrichtet find, hätte der Gouver⸗ 
neur dieſer Citadelle geantwortet, daß er, ſo lange 
Franz II. in Gasta ſei, auf keinen Vorſchlag ein- 
gehen könne. 

— Nach Briefen, welche in Neapel aus Malta 
eintrafen, hat der ungariſche General Kmety, welcher 
ſeine Entlaſſung aus der türkiſchen Armee nahm, 
die Abſicht, nach Neapel zu kommen, um mit ſechs⸗ 
zehn ungariſchen Stabsoffikieren an der Organiſa— 
ſation der ungariſchen Brigade mitzuwirken. 

Rom. An den Kaiſer Napoleon iſt aus Jta- 
lien eine Adreſſe gerichtet worden, in der er erſucht 
wird, ſeine Truppen aus Rom zurückzuziehen. Die 
Unterzeichneten ſtellen dem Kaiſer vor, daß die ita- 
lieniſche Frage nicht aus der Willkür herauskomme, 
fo lange dieſelbe nicht die Uoverletzbarkeit des Ge— 
bietes erlangt habe und unter die Bürgſchaft eines 
Prinzips geſtellt ſei. Rom ſei für Italien das 
„Symbol der Einheit in der Liebe“; dem italieni« 
ſchen Volke gehöre Italien; deshalb heißt es am 
Schluſſe: „Im Namen des Rechtes, im Namen 
Italiens, im Namen Frankreichs, Sire, ziehen Sie 
Ihre Truppen aus Rom zurück!“ Adreſſen in 
ähnlichen Sinne wurden, wie die „Indépendance“ 
meldet, an das englifche- Parlament, fo wie an das 
italieniſche Parlament, unterzeichnet. 

London, 8. Dec. Die Nachricht, daß die 
Prinzeſſin Alice als Verlobte des Prinzen Ludwig 
von Heſſen zu betrachten ſei, wenngleich der offizielle 
Verlobungsakt noch nicht ſtattgefunden hat, wird 
heute von der „Morning Poſt“ beſtätigt. Nach den 
Einen fol die Verlobung zu Weihnachten, nach 
Anderen erſt gegen Oſtern gefeiert werden. — Nach 
dem „Court Journal“ iſt es als ein ſehr auffälliger 
Umſtand vermerkt worden, daß der franzöſiſche Ge— 
ſandte während des Beſuchs der Kaiſerin Eugenie 
in Windſor nicht zugegen war, obgleich er Tages 
vorher ſich in amtlicher Eigenſchoft im Schloſſe be— 
funden batte, und obgleich die Kaiſerin den Beſuch 
nicht incognito abſtattete, vielmehr mit allen üblichen 
Förmlichkeiten und Ceremonien empfangen wurde. 

— Ueber die politiſchen Reformen in Frankreich 
bemerkt heute die „Times“: „Eine raſche Wirkung 
der neuen Ordnung der Dinge wird die ſein, daß 
das miniſterielle Syſtem geſtürzt wird, welches feit 
Errichtung des Kaiſerthums beſtanden hat. Eine 
Sippſchaftknechtiſcher und ränkeſchmiedender Sybariten 
kann ſchwerlich die Luft einer freien Kammer athmen, 
oder dem Kämpen der politiſchen Freiheit die Stirn 
bieten. Das Aus kunfismittel, zweierlei Miniſter zu 
haben, nämlich ſolche, welche mit dem Kaiſer Rath 
pflegen und ſein Geheiß vollführen, und ſolche, 
welche im geſetzgebenden Körper Alles, was gethan 
wird, zu vertheidigen baben, hat nur dazu gedient, 
die Befürchtungen einer kleinen Clique an den Tag 
zu bringen. Es liegt auf der Hand, daß man die 
Staatsdiener hinfort aus einer ganz anderen Claſſe 
von Männern, als bisher, wird wählen müſſen. 

— In einem Italien gewidmeten Artikel giebt 
die „Times“ den großen Städten der Halbinſel den 
Rath, nicht mit eiferfüchtigen Anſprüchen auf den 
Rang einer Hauptſtadt Italiens hervorzutteten, und 
ſpricht ſich in Sonderheit gegen die Wahl Roms 
zur künftigen Hauptſtadt aus, da der Gefundheits- 
zuſtand derſelben eine ſolche Wahl widercathe.“ 


1 


Tocales und Pravinzielles. 
Danzig, 12. Dezember. 


— In der geſtrigen Stadtverordneten -Verſammlung 
kam, ehe zur Tagesordnung übergegangen wurde, die 
Sprache auf den in der Danziger Zeitung enthaltenen 
Artikel uͤber die Vorbauten der Gebaͤude in Danzig. Es 
war ein Antrag eingereicht worden, laut welchem die 
Verſammlung beſchließen möge, daß derartige Schriftſtͤͤcke, 
ehe fie zur offentlichen Verhandlung gekommen ſeien, nicht 
der Preſſe übergeben werden ſollen. Der Antrag kam 
nicht zur Verhandlung, wurde aber vertagt. Ferner 
ſtellte Hr. Dr. Eié vin den Antrag, welcher zum Beſchluß 
erhoben wurde: Die Verſammlung wolle den Magiſtrat 
erſuchen, eine Bekanntmachung zu erlaſſen, welche die 
irrige Anſicht, daß jeder Hauswirth, in deſſen Hauſe 
Be ausbreche, eine Strafe von 50 Thlr. zu zahlen 

abe, widerlege. Nachdem wird zur Tagesordnung ge⸗ 
gangen und zwar wird () die Anſtellung des Exekutor 
Wagner genehmigt. 27 wird beſchloſſen, den Betriebs⸗ 
bericht der Gasanſtalt pro November c. auszulegen, 
3) wird die Anlage eines Sperrbaums bei der Stein⸗ 
ſchleuſe unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigt. 
4) Sämmtliche eingelaufenen Geſuche um Conceſſionen 
bewilligt. 5) Die eingelaufenen Geſuche um Erſtattung 
von zu viel gezahlten Steuern werden berückſichtigt. 
6) Die Anſchaffung des Intelligenzblattes und des Adreß⸗ 
kalenders für das Büreau der Verſammlung wird bes 
ſchloſſen, die des Berliner Communalblattes hingegen 
verweigert. 7) Hr. Pregell bringt den Antrag ein, 
den Zuſchauerraum im Stadtverordneten = Saale zu ers 
leuchten Der Antrag wird vom Hrn. Vorſteher Walter 
unterſtuͤtzt, nur will derſelbe Gasbeleuchtung eingeführt 
wiſſen. 8) Dem Brand⸗Inſpektor Hrn. Müller wird eine 
Zulage von 50 Thlr. jaͤhrlich zur Beſtreitung der Unifor⸗ 
mirungskoſten bewilligt. 9) Die Anbringung von 2 Oel⸗ 
laternen hinter dem ſtaͤdtiſchen Lazareth und einer beim 
Baͤrenwinkel auf Neugarten wird genehmigt; zugleich als 
Curioſum angeführt, daß zwei Polizeibeamte neulich wegen 
der dort herrſchenden großen Dunkelheit mit den Koͤpfen 
zuſammengerannt ſind. 10) Dem Hrn. Forſtmſtr. Wagner 
werden 20 Thlr. jaͤhrl. zur Vertilgung der Raupen in der 
Linden⸗Allee bewilligt. 11) 100 Thlr. für Arbeiten zur 
Vollendung des Lagerbuchs werden bewilligt; ebenſo 
12) 121 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. Vermeſſungs⸗ und Kar⸗ 
tirungs⸗Koſten. 13) Druckkoſten der vom Herrn Stadt- 
baurath Licht verfaßten Denkſchrift uͤber Reform des 
Cloakweſens und Verbeſſerung der Geſundheitszuſtaͤnde n 
Danzig, im Betrage von 125 Thlr. werden ebenfalls be⸗ 
willigt. 14) Die Bauholz⸗Geldentſchaͤdigung fuͤr Klein 
Zuͤnder wird noch nicht genehmigt, die Verſammlung 
beſchließt, ſich in dieſer Sache noch mehr zu informiren. 
15) 200 Thlr. über den Etat zu den Straßenpflaſterungen 
und 16) 600 Thlr. zum Brunnenbau auf dem Eimer⸗ 
macherhofe werden bewilligt. 17) In Betreff des Geſuches 
des Bäckermſtr. Kramer, früheren paͤchters der großen 
Mühle, wegen Verguͤtigung der Inventar-Verbeſſerung, 
wird beſchloſſen, erſt vom Maziftrate nähere Auskunft 
über die Sachlage zu verlangen. 18) Die Verpachtung 
des fogen. zweiten Kirchhofes auf Burgerwieſen und von 
Haffalluvionen wird genehmigt. 19) Eine Commiſſion wegen 
Eröffnung eines Holzlagerungs⸗Baſſins wird ernannt. 20) Der 
Rechenſchaftsbericht über die Armenanſtalt zu Pelonken 
wird entgegengenommen und vorgeleſen. Die übrigen 
auf der Tagesordnung ſtehenden Angelegenheiten werden 
vertagt, weil die vorhergegangene geheime Sitzung über 
die Berathung der eingegangenen Meldungen zur Käms 
mererſtelle mehrere Stunden beanſprucht hatte. Die 
meiſten Ausſichten auf dieſe Stelle ſollen die Herren Stadt: 
Kaͤmmerer pagels aus Paſewalk und Emerich aus 
Schweidnitz, Hr. Reg.⸗Aſſeſſor Dieckmann aus Frank⸗ 
furt a. O. und Hr. Polizei -Amtmann Strauß von 
hier haben. 

— Wie verlautet ſollen die Berathungen Betreffs 
Umänderungen in der Verwaltung der Marine bereits 
zum Schluſſe gediehen fein und deren Veroffentlichung bei 
dem Ausſcheiden des Vice-Admiral Schroder ſtattfinden. 
Die obere Leitung der Marine⸗Verwaltung wird das 
Kriegsminiſterium übernehmen und die Geheimen Raͤthe 
Meſſer ſchmidt und Gaͤbler ſowie der Corvetten-⸗ 
Capitain v. Both well demſelben zu dem Zwecke über: 
wieſen werden. Auch vermuthet man, daß das frühere 
Zahlmeiſter⸗Inſtitut bei der Marine wieder ins Leben 
gerufen werden wird, da die Stellung der Verwalter am 
Bord in Dienſt geſtellter Schiffe nicht mit ſolcher Auto⸗ 
rität verbunden fein. ſoll, wie die Verantwortlichkeit ders 
ſelben es erheiſcht. 

— Im Verlage des Herrn A. W. Kafemann hier⸗ 
ſelbſt find ſoeben drei Predigten des verſtorbenen Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath Dr. C. H. Bresler erſchienen. Die beiden 
erſten derſelben ſind am Pfingſtfeſte d. J. gehalten, die 
dritte iſt diejenige, mit welcher der Verewigte feine Ge- 
meinde an heiliger Stätte zum letzten Male erbaute. Wie 
in einem kurzen Vorwort bemerkt wird, hat ein früherer 
Confirmand des großen -Kanzelredners, Herr M. Stef⸗ 
fens, dieſelbe ſtenographiſch aufgezeichnet, und iſt der 
Abdruck ganz in der Weiſe erfolgt, wie ſie nach den ſteno⸗ 
graphiſchen Aufzeichnungen vorlag. Unzweifelhaft iſt allen 
Verehrern des trefflichen Geiſtlichen, der ſo unvermuthet 
ſeiner ſegensvollen Wirkſamkeit entriſſen worden iſt, ein 
großer Dienſt erwieſen und werden ſie dieſelben als ein 
theures Andenken bewahren. 

— Die geſtern von Hrn. Diviſionsprediger Schiewe 
zum Beſten des Evang. Johannesſtiftes gehaltene Vor⸗ 
leſung war durchgängig von einem ſehr gewaͤhlten 
Pablikum beſucht. Sie handelte von den unerhoͤrten 
Leiden der Chriſten in Syrien, welche der Herr Redner 
ſehr ergreifend ſchilderte. Derſelbe zaͤhlte die Reſultate 
der bisher gehaltenen Sammlungen auf, aus welchen 
hervorging, daß Alles, was bis jetzt in Preußen ge⸗ 
ſammelt wurde, nicht drei Tage den Hunger der 
Unglücklichen ſtillen konne. Schließlich bat der Hr. Red⸗ 
ner, weitere milde Gaben fuͤr die ſyriſchen Chriſten an 
die betreffenden Gomite’s ſenden zu wollen. 


— Der Hofkapellmeiſter Dreyſchock, deſſen virtuoſe 
eiftungen auf dem Pianoforte bekanntlich von europäis 
ſchem Rufe ſind, wird nächſten Sonnabend in einer 
Extra⸗Vorſtellung auf unſerer Bühne concertiren. Es 
laßt ſich erwarten, daß das muſikliebende Publikum einer 
ſolchen Celebrität die verdiente Ehre erweiſen und das 
Concert recht zahlreich beſuchen werden. 

— Der ſich unter der Preſſe befindende Katalog der 
bevorſtehenden hieſigen Kunſt⸗Ausſtellung weiſ't die ausge⸗ 
zeichnetften Künſtlernamen auf, jo daß dieſelbe eine ſehr 
glänzende zu werden verſpricht. mw 

— Der Kampf des Vorſtandes der freireligibſen Ge⸗ 

meinde mit einer Anzahl von Gemeindemitgliedern in 
Betreff des Herrn Prediger Dr. Quitt, wird noch immer 
fortgeſetzt. 
Wir koͤnnen den geehrten Eltern, welche ihren 
jüngeren Kindern ein unter haltendes und außerſt nuͤt⸗ 
liches e machen wollen, die von Herrn 
Mu llar hierſelbſt erfundenen und in der Anhuth⸗ und 
Kabus'ſchen Buchhandlung zur Anſicht ausliegenden 
Transparent⸗ Schreib⸗ und Zeichnen-Tafeln wegen ihrer 
Zweckmäßigkeit ſehr empfehlen. 

— Heute Mittag wurden zwei mit Maͤnteln und ſeide⸗ 
nen Hüten bekleidete Frauen ins rathhaͤusliche Gefängniß 
gebracht. Ein Polizei⸗Sergeant trug ein Pack Kleidungs⸗ 
ftüde nach; entweder Diebs⸗ oder Hehlergut. 

Elbing. Am 9. d. M. traf der Chef des Preuß. 
Telegraphenweſens, Major Chauvin, aus Berlin, und der 
Oberpoſtdirector Wiebe aus Danzig hier ein, um über die 
Vereinigung der Koͤnigl. Telegraphenſtation mit dem Poſt⸗ 
Amte zu berathen. Wir hören, daß das Reſultat guͤnſtig 
war. Fuͤr das Publikum iſt dieſe Einrichtung, die im 
Laufe des nächſten Jahres ins Leben treten ſoll, von 
großem Vortheil, und hoffen wir, daß die Genehmigung 
des Handelsminiſters nicht ausbleiben wird. (N. E. A.) 


Gerichtszeifung. 
[Sriminal-Geridt.] 

[Berteumdung.] Der Hofbefiger Mich. Schals 
dach und deſſen Sohn Jacob Schaldach find angeklagt, 
den Foͤrſter Ordowski wiſſentlich dadurch verleumdet 
zu haben, daß fie Allen, die es nur hören wollten, er: 
zählten, der Ordowski kaufe ſich falſche Zeugen zur Be⸗ 
gründung ſeiner Anklagen in Betreff von Holzfreveln ꝛc. 
Bei der Beweisaufnahme ſtellte ſich nun aber heraus, 
daß der Ordowski ſelbſt erzählt habe, ein Zeuge ſei von 
ſeinem Herrn mit einem Viertel Erbſen beſchenkt worden, 
aber, wie er ausdruͤcklich bemerkte, nur für die gehabte 
Muͤhe und den Gang. Aus dieſer Mittheilung wurde 
nun die ganze Verleumdung fabricirt und ging aus einem 
Munde in den andern. Der Foͤrſter Ordowski, welchem 
dies natürlich nicht gleichgültig fein konnte, denuncirte 
gegen den Schaldach und deſſen Sohn bei der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft. In der wegen dieſer Sache ſtattge⸗ 
fundenen oͤffentlichen Verhandlung beantragte der Herr 
Staatsanwalt, den Termin, da ein Zeuge nicht erſchienen 
war, zu vertagen, event. aber jeden der Angeklagten mit 
3 Wochen Gefängniß zu beſtrafen, außerdem dem Ordowsti 
das Recht zuzuſprechen, das Urtheil auf feine Koſten in 
öffentlichen Blättern bekannt machen zu laſſen. Der 
Vertheidiger, Hr. Juſtizrath Blum fagte in feinem Plai⸗ 
doyer, daß der hohe Gerichts hof die Angeklagten fuͤr nicht 
ſchuldig erachten muͤſſe, da man ihnen bei ihrem geringen 
Bildungsgrade unmoglich zumuthen koͤnne, daß fie ein 
ihnen von Ordowski ſelbſt erzaͤhltes Faktum auf dem 
Herzen behalten ſollen. Der hohe Gerichtshof erkannte 
demnaͤchſt, indem er ſich der Anſicht des Hrn. Verthei⸗ 
digers anſchloß, auf Freiſprech ung. 

[Diebſtahl.] Der Schuhmachermeiſter und Dorf: 
Exekutor Fr. Gutt zu Trutenau, bereits beſtraft, iſt 
angeſchuldigt, dem Hofbeſizer Warnow daſelbſt im 
Sommer d. J. ein Stüd Holz entwendet zu haben. Da 
der Thatbeſtand feſtgeſtellt wurde, wurde der Angeklagte 
zu einer Woche Gefaͤngniß und den Koſten verurtheilt. 

[Diebſtahl.] Der Einwohner Martin Strijewski 
zu Emaus entwendete im September d. J. von einem 
Zaune 3 Latten im Werthe von 15 Sgr. und wurde, da 
er geſtaͤndig war, zu einer Woche Gefaͤngniß und den 
Koſten verurtheilt. 

— — 


[Polizeigericht.] 

[Der Hausrechts verletzung! find angeklagt, 
die verehel. Renate Staroſt und der Maurergeſelle 
Heinrich Ulbrich, beide von hier. Der Schneidermeiſter 
Fibuſſek, welcher der Angekl. Staroſt ein Preßeiſen 
geliehen hatte, ſchickte eines Tages zu derſelben, um ſich 
daſſelbe ausbitten zu laſſen. Darüber aufgebracht, ſtürmt 
fie in die Wohnung des Fibuſſek und macht dort fuͤrchter⸗ 
lichen Lärm. Oerſelbe macht jedoch von feinem Hausrecht 
Gebrauch und wirft die Staroſt, da ſie nicht gutwillig 
gehen will, zur Thuͤre hinaus. Nun kommt der Ulbrich 
auch dazu, zerreißt dem Fibuſſek das Hemd und es ent⸗ 
ſteht nicht eher Ruhe, als bis der Wirth den Frieden 
wieder herſtellt. Der Herr Polizeianwalt beantragt gegen 
beide Angeklagte eine Geldbuße von je 2 Thlrn. event. je 
2 Tage Gefaͤngniß. Sie wurden jedoch freigeſprochen 
und entfernten ſich unter Drohungen gegen den Fibuſſek. 

[Die Bädergefellen] Guſtav Renk und Otto 
Eichberg befanden ſich im Auguſt d. J. in dem Lokale 
des Reſtaurateurs Romey, woſelbſt fie in übermütbiger 
Laune Gloſſen uͤber einen ebenfalls dort anweſenden, 
kahlkoͤpfigen Gaſt machten und ſchließlich mit dem dort 
anweſenden Kaufmanne Wulff Haͤndel ſuchten und ihn 
mißhandelten. Deshalb unter Anklage geſtellt und für 
ſchuldig erachtet, wurde Jeder von ihnen wegen ruhe⸗ 
ſtoͤrenden Laͤrms und Schlägerei in einem öffentlichen 
Lokale zu 5 Thlr. Geldbuße, welche im Unvermogensfalle 
in eine Ztaͤgige Gefaͤngnißſtrafe zu verwandeln ſei, ver⸗ 
urtheilt. 

[Sonntagsentweihung.] Der Hofbeſitzer Mir 
aus Gr. Zunder iſt beſchuldigt, ohne polizeiliche Er: 
laubniß in dieſem Sommer an einem Sonntage, während 
des Gottesdienſtes geerntet zu haben. Er wurde zu 
1 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt. 


Der Vandſehuh im Grabe. 
Eine Herzensgeſchichte 8 
von 
Feodor Wehl. 


(Bortfegung.) 

Lelia, die nur ſcheu und langſam näher gegan- 
gen und eine der letzten war, welche an das Grab 
herantrat und zu der Leiche mit banger Erwartung 
hinabſah, ward von dem Anblick, der ſich ihr dar— 
bot, ſo im Tiefſten erſchüttert, daß ſie nicht nur 
ganz laut zu ſchluchzen, ſondern auch ihre Faſſung 
wiederum ſo ſehr zu verlieren begann, daß ſie nur 
durch Hülfe und Unterſtützung einiger ihr nah- 
ſtehenden Freundinnen am Niederſinken verhindert 
wurde. 

Allein fo ſchwach und hinfällig fie ſich auch 
zeigte, dennoch entwickelte ſie noch ſo viel Kraft, 
daß ſie denen, welche ihr hülfreiche Hand leiſteten, 
Widerſtand zu bieten vermochte, als dieſe ſie vom 
Rande des Grabes hinwegzuführen verſuchten. Mit 
aller ihr in dieſem halbohnmächtigen Zuftande zu 
Gebot ſtehenden Anſtrengung wurzelte fie ihre klei- 
nen Füße auf der Stelle, auf der ſie eben ſtand, 
ſo mächtig ein, daß alle Mühe, ſie vom Fleck zu 
bringen, vergebens war. Man mußte ſie halten, 
aber laſſen, wo ſie ſich befand und konnte ſo alſo 
nicht verhindern daß ſich, ſobald ſie ſich einiger⸗ 
maßen erholt, ihr Blick wiederum auf den räthfel- 
haften Todten richtete. 

Nachdem ſie ihn abermals mit den Anzeichen 
eines tiefen und ihr ſelbſt unerklärlichen Schmerzes 
eine Weile betrachtet hatte und nun, um ihre her⸗ 
vorbrechenden Thränen zu trocknen, nach ihrem 
Taſchentuche griff, geſchah es, daß ſie, dieſes in die 
Höhe hebend, einen ihrer Handſchuhe, die ſie mit 
ihm zuſammen in der andern Hand gehalten, ſo 
hervorzog, daß er ſich von dieſem löſend in die 
Gruft hinab und gerade dem Todten auf die 
Augen ſank. 

Die ganze Geſellſchaft durchrieſelte bei dieſem 
Anblick ein Schauer, und der Student, welcher 
Lelia auf der Wanderung zu überraſchen in Ab» 
ſicht gehabt und jetzt noch immer deren Sommerhut 
in den Händen hielt, machte, dieſen zur Erde 
fegend, eben Miene in die Grube hinabzuſteigen, 
um den Handfchnh herauf zu holen, als die Eigen- 
ıbümerin_deffelden noch raſch genug ihn beim Arme 
ergriff und, ibn mit ſich fortziehend, in leidenſchaft⸗ 
licher Erregtheit ausrief: „Ich bitte, thun Sie's 


nicht. Der Handſchuh mag liegen bleiben, wo 
er liegt. Wir wollen die Ruhe des Todten nicht 
ſtören.“ 


Einige der Geſellſchaft, des peinlichen Eindrucks 
müde, benutzten Lelia's Zurücktreten von dem Grabe, 
auch die Uebrigen von der Stätte des traurigen 
Auftritte fortzuziehen, mit fo glücklicher Befliſſen ⸗ 
beit, daß man ſich denn wirklich bald außerhalb der 
Kirchhofsmauern wiederfand und den Weg nach 
G. .. . zwar nicht mehr in der unbefangenen 
Stimmung von früher, aber doch bald wieder heiter 
genug fortſetzen konnte. Die Herren bemühten ſich 
nach Kräften die trübſelige Stimmung zu verwiſchen, 
die unter den Mitgliedern ihrer Genoſſenſchaft 
Platz gegriffen hatte, und nachdem einige Scherze 
gewagt und eine Einlenkung in den früheren Ton 
nicht geradezu mißglückt war, tauchte denn in der 
That auch bald der Muthwille und die Munterkeit 
wieder auf, die vor den eben geſchilderten Auftritten 
unter ihnen im Schwange geweſen. \ 

Lelia war eine der Erften, die ſich in dieſe 
Wendung fand, und es dauerte gar nicht lange, ſo 
ſah man ſie wieder lachend und ſingend den 
Andern voraus dem Zielpunkte ihrer Wallfahrt ent» 
gegen eilen. 

So ſehr man aber auch im Allgemeinen mit 
dieſem Umſchwung im Geiſte Aller und beſonders 
in dem von Lelia zufrieden war, dennoch gab es 
einige unter den Damen und beſonders ein bereits 
etwas alterndes Fräulein, die ihr Mißfallen über 
die ſchnelle Wandelbarkeit und hauptſächlich wegen 
Zurücklaſſung des Handſchuhs in dem Grabe des 
Selbſtmörders nicht ganz zu unterdrücken vermoch⸗ 
ten. Immer wieder darauf zurückkommend, er⸗ 
wähnte jene ſchließlich auch eines alten Volksglau⸗ 
bens, demzufolge Perſonen, die Todten etwas, das 
ſie im Gebrauch gehabt, in's Grab mitgeben, immer 
bald dieſen nachfolgen follen. 

Auf die Gloſſen und Scherze, die ſie deswegen 
hören mußte, ſagte fie endlich, ganz bös gemacht: 
Mag man darüber nun denken, wie man will, gut 
iſt es jedenfalls nicht die Mächte der Finſterniß auf 
ſolche Weiſe herauszufordern. Es hat es ſchon 
mancher mit lachendem Munde gethan, der es mit 
zitternder Lippe bereute. (Fortſetzung folgt.) 


Kirchliche Nachrichten 
vom 3 bis zum 9. Decbr. 1860. 
(Schluß.) 

St. Trinitatis. Getauft: Lokomotivführer Toͤpfer 
Sohn Paul Johannes. Arbeiter Birr Sohn Carl 
Ferdinand. Arbeiter Frank Tochter Auguſte Wilhelmine. 
Schneidermeiſter Jeremie Tochter Johanna Maria Olga. 

Anfgeboten: Fuhrherr Ferd. Ludwig Schule mit 
Frau Amalie Wilhelmine geborne Knoll verw. Biſchoff. 
Schuhmachergeſell Adolph Ludwig Marin mit Antonie 
Bertha Schneider. Arb. Friedr. Wilhelm Schwarz mit 
Igfr. Emilie Skrotzke. pr 

Geſtorben: Arbeiter Johann Cbriſtian Hanſemann, 
30 J. 4 M. 5 T., Schlagfluß. Toͤpfergeſell Alfſtrom 
Tochter Franziska, 9 M. 6 T., Maſern. Arbeiter Frank 
Sohn Auguſt, 2 T., Krämpfe. 

St. Petri und Pauli. Getauft: Buͤchſenmachergeſ. 
Schoß Tochter Martha Hedwig Eiſabeth. Arb. Jantzen 
a. Zigankenbergerfeld Zwillinge, Tochter Eva Auguſte und 
Sohn Carl Eduard. 1 g 

Aufgeboten: Fuhrberr Ferdinand Ludwig Schultz 
mit Wittwe Amalie Wilhelmine Biſchoſſ. Klempner 
Carl Ludwig Stoll mit Wittwe Henriette Niklaß. 

Geſtorben: Lehrburſche Frdr. Wilh. Fromholz, 
20 J., Herzerweiterung. Hr. Schulz Sohn Arthur 
Oskar Hugo, 2 M, Abzehrung. Hr. Gibſon Sohn John 
Archibald, 3 M., Gehirnkrankheit. Hr. Reinke Sohn 
Emil Heinrich Johannes John, I M., Krämpfe. Hr. 
Abegg Sohn Johann Heinrich Ludwig, 10 M., Bräune, 

St. Barbara. Getauft: Eigenthuͤmer Loͤſchman n 
Tochter Ottilie Johanne. Arb. Kolikowski Sohn Paul 
Eugen. Arb. Horn Tochter Anna Marie Selma. Arb. 
Herrmann in Strohteich Sohn Johann Julius. Arb. 
Parting in Heubude Sohn Wilhelm Albert. Barbier 
Fiſcher Tochter Anna Marie. I unehel. Kind. 

Auf geboten: Hr. Carl Herm. Tews mit Igfr. 
Caroline Wilhelmine Kowalski. Arb. Mich Millack in 
Heubude mit Wwe. Carol. Ren. Wohlgemuth geb. Brüning. 

Geſtorben: Arb. Rechmann Sohn Johann Benjamin, 
1 M., Schwämme. Holzbraker Müller Sohn Ferdinand 
Gottfried Conrad, II M., Gehirnhautentzuͤndung. Fiei⸗ 
ſchermſtr. Meyer Tochter Marie Louiſe, 5 J, Halsbraͤune. 
Arb.⸗Frau Amalie Concordia Renk geb. Borchert, 37 J., 
Kehlkopfſchwindſucht. Büͤchſenmachergeſ. Spelterini unge⸗ 
taufte Tochter, % St., Schwäche. Tiſchlerg eſ.⸗ Frau 
Anna Doroth. Glenck geb. Braß, 53 J., Nierenkrankheit. 
Oberlehrer Dr. Coſack Tochter Eliſe, 3 J. 9 M., Lungen⸗ 
ſchwindſucht. Arb. Hennig Sohn Adolph Eduard, 2 M., 
Luftroͤhrenentzuͤndung. Arb. Broſe Sohn Carl Emil, 
1 J., Halsbräune. 2 unehel. Kinder. 

St. Eliſabeth. Getauft: Sergeant Neumann 
Sohn Alwin Carl Lebrecht. Marine- Heizer Heydel 
Tochter Eduardtine Friedricke Pauline. i 

Aufgeboten: Sergeant George Fror. Stenzel mit 
Igfr. Johanne Wilhelmine Schwichtenberg. Sergeant 
Joh. Caspar Montag mit Igfr. Inſtine Amalie Kornath. 
Reſerviſt Joh. Jac. Krüger mit Johanna Marie Augufte 
Sommer in Tiegenhof. 

Geſtorben: Grenadier Joh. Waſchelliz, 21 J. 
6 M. 16 T., unterleibstophus. Grenadier Joh. Zac. 
Neumann, 22 J. 10 M. 18 T., Gehirnausſchwitzung 
u. Waſſerſucht. Huſar Wilh. Steinbach, 22 J. 6 M. 16 T., 
Lungenſchwindſucht. Hautboiſt Ohl Tochter Marie Lucie 
Diga, 19 T., Krämpfe. Geh. Sekretair a. D., jetz. 
Muſikus Frdr. Wilh. Kieter, 64 J. 9 M. 12 T., 
Lungenentzündung. . 

St. Salvator. Getauft: Nagelſchmiedemſt. Kepper 
Sohn Ludwig Guſtav. Wollfabrikant Merſchberger Sohn 
Franz Ludwig Eduard. Maler Franz Tochter Johanna 


Mathilde. Maurer Lehn Tochter Clara Eliſe. 
Aufgeboten: Keine. 
Geſtorben: Briefträger Nickel Tochter Auguſt e 


Mathilde, 4 J. 6 M., Halsbraͤune. I unehel. Kind. 
Heil. Leichnam. Getauft: Gärtner Seb in Langer 

fuhr Tochter Martha Mathilde Helene. Kellner Krauſe 
in Schellingsfelde Sohn Ferdinand Wilhelm. 

Aufgeboten: Rendant Chriſt. Cacl Ludw. Gottfr. 
Chriſt mit Igfr. Louiſe Jeanette Draband in Langefuhr. 
Tiſchlergeſ. Ferd. Aug. Buddenklepper mit Auguſtine 

arianne Teſchner in Heiligenbrunn. Hr. Guſt. Adolph 
Pawelezeck mit Wwe. Thereſe Friedericke Biſtram in 
Heiligenbrunn. 

Geſtorben: uneheliches Kind. 


Königl. Kapelle. Nichts gemeldet. 

St. Nicolai. Getauft: Arb. Grablewski Tochter 
Louiſe Marie. Arbeiter Schmantowski Sohn Friedrich 
Wilhelm. Arb. Guntermann Sohn Theodor Leopold. 
Arb. Mulle Tochter Maria Johanne Mathilde. Drei 
unehel. Kinder. 

Geſtorben: Wwe. Maria Naguska geb. Tobinski, 
55 J., in Folge eines Stoßes. Arb. Reinke Tochter 
Therefia, 14 T., Krämpfe. Arb. Saß Sohn Friedrich 
Wilhelm, 3 M., Kraͤmpfe. Arb. Kunerd Tochter Mar ia, 
6 T., Krämpfe. Kaufmann Wegner todtgeb. Tochter. 
Arb. Kutſchka Tochter Anna, 8 M., Scharlach. Arb. 
Rochslaf Tochter Maria, 2 J., Scharlach. 

Karmeliter. Getauft: Zimmergeſ. Böttcher Sohn 
Bernhard Emil. Stadt: u. Kr.⸗Ger.⸗Buͤreau⸗Aſſiſtent 
Siemens Sohn Oskar Gottfried Leonhard. Arb. Weichbrod 
Tochter Adelheide Eliſabeth Hedwig. Maurergef. Schima⸗ 
kowski Tochter Bertha Pauline Mathilde. I unebet. Kind. 
Geſtorben: Arb. Joh. Ant. Schönrod, 37 3, in 
Folge eines Beinbruches. Arb. Joſ. Neideck, 39 J., in 
olge von Verletzungen. Arb. Wenitzki Tochter Marie, 

M. 6 T., Zahndurchbruch. 4 a 322 

St. Brigitta. etauft: Magazin⸗Auſſeher Jahnke 
Sobn Aa —.— Bäckergeſ. Mumm Sohn Otto 

ernhard. Arb. Hillger Tochter Helene Josephine. 
— Wermter Sohn George Oscar. Gerbergeſ. Kuſchnik 

© Herrmann Guftav. 2 unebel. Kinder. 
ſcwäch ren en: Hr. Franz v. Valtier, 83 J., Alters⸗ 
che. Schuhmachermſtr. Carl Supp, 68J., Waſſerſucht. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— Thermo⸗ 
2 Barometer Höhe 
8 8 * im green. Wind und Wetter. 
ß Par. Linien. n. Reaum 


332,20 


| 
jr 2,3 Suͤd ſtill; bezogen u. truͤbe. 


+ 1,0 [Ganz ſtill; dicker Nebel. 


334,43 
+ 1,2 NO. do. do. do. 


334,75 


Producten - Berichte. 


Danzig. Boͤrſen⸗Verkaͤufe am 12. December: 

Weizen, 95 Laſt, 130pfd. fl. 595, 129.30, 128pfd. 
fl. 575, 127pfd. fl. 558, 126pfb. fl. 550, 125pfd. 
fl. 520—535, 121.22pfd. fl. 500, 118pfd. fl. 469. 

Roggen, 32 Laſt, 120pfd. fl. 306 - 309. 

Erbſen w., 27 Laſt, fl. 330-355. 

Wicken, 1% Laſt, fl. 270. 

Berlin, 11. Deebr. Weizen loco 70—82 Thlr. pr. 2100 pfd 
Roggen loco 80. Slpfd. 49 Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große u. kleine 40—47 Thlr. pr. 1750pfdb. 
Hafer loco 25 29 Thlr. 

Erbſen, Koch- und Futterwaare 52—62 Thlr. 
Rüböl loco 11% Thlr. 

Leinoͤl loco 10% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 20% — ½ Thlr. 

Königsberg, II. Decbr. Weizen hochbunt. 125. 26pfd. 

87-89 ½ Sar., bunt. 120—25pfd. 75—85 Sgr., 
roth. 123. 126pfd. 86 - 89½ Sgr. 

Roggen loco 118.20pfd. 49—51 Sgr. 

Gerſte kl. 95.100pfd. 35 — 40 Sgr. 

Hafer 76.77 pfd. 31 Sgr. 

Erbſen w. 55 —62 ½ Sgr., gr. 60.72 Sgr., grüne 75 — 
82% Sgr. 

Thimotheeſaat 8—10 Thlr. pr. Ctr. 

Spiritus ohne Faß 22¼ Thlr., mit Faß 23¼ Thlr. 

Elbing, 27. Nov. Weizen hochbunt. 117—122pfd. 69 

bis 82 Sgr., bunt. 118 —125pfd. 69—84 Sgr., roth. 
124—130pfd. 80-89 Sgr., abfall. 110 bis 1I7pfd 
54—68 Sgr. 

Roggen 119pfd. 49 Sgr. 

Gerſte gr. 102. 110pfd. 41—50 Sgr. 

Hafer 55—72pfd. 16— 27 Sgr. 

Erbſen w., 55—58 Sgr., graue 50—70 Sgr., gruͤne 
70 - 75 Sgr. 

Bohnen 60—62 Sgr. N 

Wicken 40-50 Sgr. 

Spiritus 21% Thlr. pr. 8000 % Tr. 


Angekommene Fremde. 
f Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. General⸗Landſchafts-Rath v. Raabe a. Lesnian. 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Fabeck a. Probeberg. Die Hrn. 
Kaufleute Arnold u. Dreyer a. Hamburg, Wolfheim a. 
Stettin und Reuter a. Glauchau. 

Hotel de Berl in: 

Die Hrn. Kaufleute Falk, Nehrmy u. Buſſe a. 
Berlin und Anderſch a. Magdeburg. Hr. Hauptmann 
v. Blankenburg a. Pr. Stargardt. E x 

Schmelzer’s Hotel: 

Hr. Ingenieur Knauer a. Mainz. Hr. Eiſenbahn⸗ 
Director Hausmann a. Köln. Hr. Partikulier Ronnefeldt 
a. Tilſit. Die Hrn. Kaufleute Marchard a. Dunkerque, 
Rosmann a. Frauſtadt, Möwe a. Berlin, Borchardt a. 
Magdeburg. Schlegel a. Mannheim und Tuͤſchen a. 
Verden a. R. 

Hotel de Thorn. 

Hr. Rittergutsbeſitzer Ficht a. Banin. Hr. Hof⸗ 
befiger Weſſel n. Gattin a. Stuͤblau. Die Hrn, Fabri⸗ 
befiger Tiede a. Münden und Muͤnchemeyer a. Perleberg. 
Die Hrn. Kaufleute Stein a. Hamburg, Rimroth a. 
Frankfurt a. O. und Schmith a. Pr. Stargardt. Hr. 
See⸗Cadett Weſtphal a. Berlin. 

Walter's Hotel: 

Die Hrn. Rittergutsbeſiger Schwaneberg a. Colberg, 
Wunderlich a. Koͤnigsdorf und Menzer n. Gattin a. 
Pommern. Hr. Rentier Rempel a. Koͤnigsdorf. Die 
Hrn. Kaufleute Koſanowski a. Poſen, Nathan a. Berlin, 
Burkheim a. Hamburg und Lehmann a. Prenzlau. 

Hotel de St. Petersburg: 

Hr. Guts⸗Adminiſtrator Brüggemann a. Kyany in 
Polen. Hr. Schiffskapitain Stamer a. Luͤbeck. Frau 
Gutsbeſitzer Rohrbock a. Pellnow. 

Deutſches Haus: 

Die Hrn. Kaufleute Lüders a. Loitz, Wolpel a. 
Tiegenhof. Hr. Partikulier Schmidt und Hr. Maſchiniſt 
Schmidt a. Elbing. Hr. Oekonom Schröder a. Hohenſtein. 


Stadt- Theater in Danzig. 
Donnerſtag, den 14. Dechr. (Abonnement suspendu.) 
Fünfte Gaſtvorſtellung der 3 Zwerge 
Herren Jean Piccolo, Jean Petit 
‚ und Kiss Jozsi. 
Die Milch der Eſelin. 
Poſſe mit Geſang 8 Acte von A. Bittner. 
terauf: 


Das heirathsluſtige Kleeblatt, 


oder: 


Schildwache, Tod und Teufel. 
Poſſe mit Geſang in I Act von Salingré. 
Zum Schluß: 


Die Rekrutirung der Zwerge 
in Kraͤhwinkel. 


Poſſe mit Geſang in 1 Act von Th. Flamm. 
Freitag, den 14. December. 


Die Waiſe aus Lowood. 


Schauſpiel in 4 Acten von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 


(4. Abonnement No. 3.) 


Bei uns iſt zu haben: 


Zeugniſſe von Chriſto, 
Predigten von J. Müllenfiefen, 
1. Sammlung dritte Auflage, 20 Sgr. 
II. Sammlung zweite Auflage bis V. Sammlung 
à 25 Sgr. Die vier erſten Sammlungen bilden 
einen Jahrgang Predigten auf alle Sonn und 
Feſttage; jeder Band wird auch einzeln verkauft. 
Die V. Sammlung iſt noch unter dem beſonder en 


Titel: 

„Das Wort des Lebens“ 
erſchienen. 
Leon Saumier, Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Literatur, 


Langgasse 20, nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt 38 


Weihnachts- Kataloge 
werden, ſoweit der Vorrath reicht, unentgeldlich 
ausgegeben von 
L. . Homann's Buchhandlung 

in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Neues Kleinkinderbuch! 


Für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt iſt neu 
erſchienen: 


ie der born. 


Dreiundzwanzig Kinderlieder, illuſtrirt von 
Louiſe Thalheim. : 
Quart. 24 Blatt colorirt. In elegantem Umſchlag 
gebunden. Preis 1 Thaler 
Dieſes neue reizende Kinderbuch, welches 23 
jener in ihrem naiven Humor unübertrefflichen 
Kinderlieder enthält, wird gewiß noch mehr, als 
das im vorigen Jahr von derſelben Verfaſſerin er- 
Ihienene „Wiſche-Waſche — Plaudertaſche,“ die 
kleine Welt erfreuen. 

Leon Saumier, Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Literatur, 
Langgasse 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt 38. 


Be Volkskalender 2 
für das Jahr 1861. 


Von Auerbach, Gubitz, Steffens, Tre⸗ 
wendt, und anderen, in großer Auswahl, ſo⸗ 
wie auch Notiz · und Terminkalender, 
Comptoirkalender fauber auf Pappe gezogen, 
Hauskalender zu 5 Sgr. find vorräthig in der 


Kubhus' ſchen Buchhandlun 
(C. Ziemssen), Langgaffesg 


Termin —, Notiz-, 
Wand-, Volkskalender, sowie 
auch Comtoir- und alle Arten Etuis- 
kalender für das Jahr 1861 
sind in grosser Auswahl vorräthig, 
Leon Saunier, 
Buchhandlung 
für deutsche und ausländische Literatur. 
In Danzig; Langgasse 20. 
In Elbing: Alter Markt 38. 


Zu haben in L. C. Homann's 
Kunft- und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe 19.: 


Drei Predigten 
von 

Dr. C. H. Bresler, 
weil. Conſiſtorial⸗Rath, Superintendent und Paſtor 

zu St. Marien in Danzig. 

Preis 5 Sgr. 

Das Portrait deſſelben. Preis 25 Sgr. 
. ⁵ AAA 


Aus verkauf, 

paſſend zu Weihnachtsgeſchenken. 
Sämmtliche vorräthige Galanterie- und Leder⸗ 
waaren, als: Damen,, Brief. und Cigarrentaſchen, 
Schreibmappen, Notizbücher, Feuerzeuge Portemonnais 
(Beutel), Nähkober. Körbchen u, Kaſten, Cigarrenkaſten, 
Lampendecken ꝛc. mit und ohne Stickereien, werden zu 
anz billigen Preiſen wegen Aufgabe des 

adengeſchäfts ausverkauft bei J. A. Ihn, 
a Scharmachergaſſe 1. 
Auch ſteht daſelbſt eine große Preſſe zum Platten- 

druck billig zum Verkauf. J. A. Ihn. 


Ganz billige ſehr hübſche 
Bilderbücher 


ven 1 Sgr., 1½, 2 und 3 Sgr. 
empfehlen in großer Aus wahl 
Leon Saunier, 
Buchhandlung 
für deutsche und ausländisehe Literatur, 
In Danzig: Langgasse 20. 
In Elbing: Alter Markt 38. 


Hötel Deutsches Haus. 


Nur noch kurze Zeit. 
i Neimers 
anatomiſches und ethnologiſches 


MUSEUM 


aus London, befiehend in 
500 Präparaten des menſchlichen 
Körpers, 
von den erſten Künſtlern Europa's 
ver fertigt. 
Täglich für Herren geöffnet von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends. 0 
Entree 5 Sgr. 


Freitag von Nachmittag 2 Uhr an 
auschließlich für Damen. Die Explikation 
der berühmten anatomiſchen Venus an Damentagen 
von einer Dame. 

Es werden nur noch wenige Damen ; 
tage ſtattfinden. DL 


Das Beſte der Literatur für den 
Weihnachts-Tiſch. 


Die Buchhandlung von S. Luhuth, 
KLangenmarkt Nr. 10. liefert auf Verlangen 
gratis ihr Lagerverzeichniß einer Auswahl 
der gediegenſten Werke, ſämmilich neu und in den 
neueſten Auflagen, welche ſolid und elegant gebunden 
zu den dabei bemerkten wohlfeilen Preiſen theils 
vorräthig find oder ſchnellſtens geliefert werden können. 


Spielwaaren⸗ 


für deutsche u. ausländische Literatur. 


in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


neueſter Conſtruktion mit 6, 8 und 12 Gläfern, welche vorzüglich gut ziehen. 


Nassen u m . 
L Franzöſiſche Patent = Sorfetts ° 
Lohne Nath von 1 Thlr. ab, 3 
„ von 17½ Sgr. ab, 3 
empfiehlt 2 
N F. Giesehrecht, 3 
Jopengaſſe 47. 0 


Neue Geſangbücher, 
Galanterie- und Lederwaaren⸗Fabrik 
von C. F. Rothe, Glodenthor 11. 
empfiehlt ihr reiches Lager von Feſigeſchenken aller | & 
Art, mit und ohne Stickerei. Namentlich große [& 
Auswahl in Damentaſchen und Neceffaire, Porte & 
monaies, Beutel, Cigarren-, Brief- und Geldtaſchen, & 

& 


* 


Feuerzeuge und Etuis aller Art; Album, Poeſie 
und Geſangbücher in den feinſten Einbänden. 
Zeitungs-, Schreib, Schul, Noten» und Brief. 
Mappen. Elegante Papeterien und Briefbogen wit 
Namen. Schmuck-, Handſchuh', Toiletten-, Nähe, 

Cigatren- und Boſton⸗ Kaſten, Datumzeiger und g} 
Kalender. Cottillonorden in den neueſten Muſtern. 
Jugendſchriften, Bilderbücher, Modellit und Bilder 
bogen, Tuſchkaſten, Reiß- und Schreibzeuge, Schul, 
torniſter, Mädchenkober, Schreibehefte, Halter und 
Stahlfedern. Zur Verziernag an Weihnachtsbaͤumen: 
Wachslichte und verfchiedene bunte Sächelchen. 


* 


NB. Beſponnene Stahlreifen 5 
a Ele 6 Pf., I Pf. und 14 Sgr. 
b WW, 


Paſſend zu 
Weihnachts-Geſchenken 
habe ich eine große Parthie geſtickter ragen 
und Aermel, um gänzlich damit zu 
räumen, unter die Hälfte des Koſtenpretſes 
herabgeſetzt; ferner empfehle ich eine große 
Auswahl billige Hut, Hauben und 
Schleifenbänder, Blumen, Coif⸗ 
füren, Haargarnirungen in Chenille 
und Band, ſo wie die jetzt ſo beliebten 
Sammet Manſchetten mit Gold geſtickt 
F. Gieſebrecht, 
Jopengaſſe 47. 


Bei uns iſt zu haben: % 

Die Köchin aus eigener Erfahrung, 
oder: Allgemeines Kochbuch für 
bürgerliche Haushaltungen. 
Ein Buch, das leicht verſtändliche und genaue An- 
weiſungen zum wohlfeilen und ſchmackhaften Kochen, 
Braten, Backen, Einmachen, Gelränkebereiten und 
andere für die Küche und die Kochkunſt nothwendige 
Regeln und Belehrungen enthält. Mit einer nach; 
den Jabreszeiten und Monaten geordneten Speiſe— 
karte von Caroline Baumann. 
Vierte verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 8. 14 Bogen. 
Elegant in illuſtrirtem Umſchlag mit vergoldeter 
Rückenpreſſung, gebunden Preis nur 15 Sgr. 


Leon Saumier, Buchhandlung |; 


ECKE NIT AHAHLHNE 


* 


Von den ſo raſch verkauſten X 


„Winterhüten iur. 150. 
Jen ds Sammethüten; 
iſt wieder eine reiche Auswabl angefertigt. \,e 
F. Giesehrecht, 2 
Langgasse 20, nahe der Post. Jopengaſſe 47. 
PF | BREITET 
Briefbogen mit Domen-Bornamen Makulatur verſchiedener Formate, buch 


und riesweiſe iſt verkäuflich 
in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


N Zu a 
| eee eee 
empfiehlt ſein Lager Opernperſpektive 


in allen Größen mit feinen acromatiſchen Objektiven nach 


KEINKX 


Portechaiſengaſſe 5. 


Dperngläfer von 2½ 


bis 30 rtl. pro Stück, ſowie gutziehende Feraröhre, ale Sorten feine Brillen u. Lorgnetten, 
Loupen und Leſegläſer nach augenärztlicher Verordnung, für kurze, weit-, ſchwachſehende dad kranke 
Augen. Brillen u Augengläſer Bedürftigen, welche ſich mir anvertrauen, werde ich, 
nachdem das Auge von mir angefeben iſt, eine dem Auge genau paſſende Brille oder Augengläſer 


Magazin, 


außerordentlich reichhaltig aſſortirt 
E 


Pil; & Ezarnecki, 


Langgaſſe 16, parterre. 
Inhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. bis zu 
mehreren Tbalern pro Stück. 


Gaſthof-Verkauf, 

Den hier zu Danzig vor dem Hohen Thore bei 
der Lohmühle gelegenen Gaſthof „Die Hoffnung“ 
bin ich Willens wegen Kränklichkeit aus freier Hand 
zu verkaufen. Derſelbe beſteht aus 12 Fremden- 
zimmern, Kutſcherſtube, Gaſtſtube, 2 Wohnſtuben, 
Maͤdchenſtube, für 64 Pferde Stallungen, Remiſe, 
Speicher, Hofraum, nebſt Pumpe. Hierauf Reflec⸗ 
tirende wollen ſich jedoch ohne einen Dritten mündlich 
oder in portofteien Briefen an mich wenden. 

M. J. Laschewski. 


Die fo ſehr beliebten kleinen Bil 
derbücher, mit A B E und Zahlen, 
Verschen und Sprüchen, Fabeln und 
kleinen Erzählungen, jedes mit 8 
bunten Bildern geſchmückt, in 6 ver- 
ſchiedenen Nummern, find wieder aufs 
Neue in großem Vorrathe angekom⸗ 
men, ſo wie eine größere Sorte in 9 
verſchiedenen Nummern zum überaus 
wohlfeilen Preiſe von 1½ Sgr. für 
die kleinere und 3 Sgr. für die größere 
Sorte bei S. Anhuth, 

Langenmarkt No. 10. 


wählen, welche für das Auge eine wohlthuende Einwirkung macht. Außerdem noch viele andere optiſcher 


metrorologiſche und mathematiſche Artikel mehr. 


NB. Auch können die Sachen, wenn fie nicht gefallen, 
nach dem Feſte umgetauſcht werden. 


Auswärtige Aufträge werden prompt effektuirt. 
C. Müller, Optikus, Jopengaſſe am Pfarrhof. 


iſten Damm 23 T h. Gold ſch mid t, iſten Damm 23. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir einem geehrten Publikum mein wohl eingerichtetes 
Lager von Lampen jeder Art, ſowie Blech-, Mefing- und Tombach⸗Maſchinen, mefingenen Kaffee 
Tellern, wie auch ladirten Waaren zu den billigſten Preiſen zu offeriren. Auch werden alte Lampen 
zu neuer Art umgeändert. 


= = = = r — on — = = 
BENE NCC RS TEE ErE LE RE re ke rE IK 
ir . re. 2 
a Eine Parthie 0 
M r * 
= zurückgeſetzte Weiten, % 
* 3 8 1 
25 1 welche zu ; * 
5 W - 

> eihnachts⸗Geſchenken * 
3 ſich eignen, * 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen NE 

| 7 — 8 7 
25 . Fin zel, 7 
255 Schneider ⸗Meiſter, 3% 
25 Langgaſſe 74. * 

2 

2 Nes 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt fein Lager ſehr richtiger Ba⸗ 
rometer um Thermometer, as: San., Darimum u. Minna. 


. Thermometer für Zimmer, Treibhaus- und andere Lokale mehr, einzeln, im Did. billiger. 
erden auch dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente in Stand geſetzt. 
E Müller, Dpticus, Jopengaſſe am Pfarrhof. 


— 


NB. Es w 


Verantwortliche Kedaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


